
geprüft, sie werdcn in Serie geballt. Ocr Weitstrahll·e.gner ist 
entwickelt un·d befindet sich zur Zeit in Prülung. 

Für die Praxi s von großer Bedeutung bei der Einspnrun g 
von Rohrmaterial für stationäre Bcreg'nllngsanlagen ist fem el' 
die Entwicklung eines Regners mit sehr großer vVurfw eiLe 
und fein em Tropfenfall, zunächst theorelisch ein ander wider
sprechelIde Forderungen. 

Je bess.er es in zukünftigen Unlersuchungen gelingell wird, 
beiden F ord erun gen zu CJlLsprechen, desto größer wird d er 
wirtschaFtliche Nutzen beim Einsatz dera rtiger li.egner in 
stntionären Anlagen seil!. 

Drehstrahlregner U 64 E. ZECH, KOT' 

Der Drehstrahlregncr U 64. (Bild 1) des VEB Arlllaturellwerk 
Herzbergj Elster ist ein Mittelstarkregner. Der Antri eb edolgl 
dureh .eine n fcuerbclasteten Sehw:inghebel. Der Regner dient 
zur Vel'l 'egl lwlg VOll Klarwasser sowie v orgereinigter Abwäs
ser bei der Bewti ss~rung landwirtschaftlicher und gä rtllerischer 
Kulturen. Bei Inbetriebnahme des Regn ers trifft das 'Vasscr, 
das durch das Strahlrohr fließt Wld die Düse verläßt, auf die 
lÖffelartige Ausbuchtung des Schwinghebel s. Hierbei schleu
dert d er W asserstl"nhl dcn Schwinghohel a us sein er Ruhe, 
lage, die vorgespannte Feder wird stärker gespannt. Durch 
di e Federkraft wird der Sehwinghebcl :t,ur Ruhes lellung 
zurückgescillagen und trilIt auf den An sdIi ag ;:\ln Strahlrohr. 

Gleichzeilig tritt die lölTclnrlige Ausbuchtung wi eder in den 
'Vasse l'stl'ahI ein. Die sliindige Wiederholung dieses Vorgangs 
verse tzt du s Strnhlrohr in ruckartige Dl'ehbe\yegung. Die 
F eder wird vor mecl:tanischen Beschädigungen wld Frostein
wirkungen durch eine Kuppe geschütO(t. Die Pcderspannung 
is t ein stellbur. Die Nahheregnun g' edolg-t d urch das EilJ
tauehell der abgeschrägten Schneide in den '''assc l's lrahl ulld 
eine folgeude Ablen.kung des Slrahls durch die löffclartige 
Ausbuchtung des Schwinghebels. Das Str-u!tlrohr is t gegclI' 
über dei' Horizontalen um 30° naeh oben gerichtet. Der Reg' 
ner 1st üherwieg-end aus Plaste gefertigt und wiru mit den 
Düse n NI'. 6 (6,tlimm), Nr.8 (7 ,7 mm) , Nr. 10 (9,8 mm) und 
N r. 12 (11 ,7 111m) ausgelicCert. Seine Einzelt eile weis t Tafel 1 
aus. 

Technische Daten 

Masse 

Höh e bis Milte Düsenmundslück 

Gesomlhöhe 

Gesamtbreite 

Richtpreis 

1212 9 

230 mm 

320 Olm 

370 mm 

37 ,50 MON 

Die .bei ~I e r Prüfung ermiltclten \Verte ('vVassel'\'erlJl'uuch, 
Wurfwe.ile, Nieuerschlagsdiehle, Drehgeschwindigkeit , Gleich
mäßigkeit.) s ill() in Tafel:2 zu samnH;ngefaßt ; die \Va ssc l'\'c r
teilung is t in Bild:2 d:Hgestelit. Die \Vurfhö],c he trügt mil 
der Düse G bei ein em bhcrdrllck \ ' VII 2,5 at ~ , 20 1Il , Inil der 
Düse 12 J)ei 4.,5 at 0,25 1Il. 

U(]t~rsu eht wurden 20 H.egller. Sie se tzteIl s ich IJ ei cilll'!I1 
bberdl'uck von 1 his 1,5 at selhsttätig in lletrieh. Die E:ill
sntzzeitbetrug im Mittel 1680, m axim ::ll 2315 h. Störungen 
tralen lIicht allf. Nach einem ununterhrodlL' lI en Eins<ltz von 
1250 h im Prüfstand Huter Verwcndullg der Düse 12 hei einelll 
Bctrie·bsdruck von 5 at 'wurde folgellu er Verscldeiß fes tgeslellt: 

InSliwl für M edl;l llis i" rlllIg d"r L:llld \\" i. 'l ... r harl PUl sdam· Ho l' lIilll <1 " 1' 
D c\L ZU ßorlin ( l.eiICl' : Di"I.'IIl~. T UIIE") 

211, 
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Schwinghebel (Lagerung für Strahlrohr) 

SchwinglI ebcl (obere Lag-el'ullg für 
SchwinghebcJachse) 

Lager zwisch en Hül srohr unu Siiule 

:l,8 ffilll 

2,3 nlln 

0,2 rnm 

Trol.z ues Verschleißes war der Hegner noch fun i<tioll stüchtig. 
Die erreichten K ennzahlen des fü'gners cn tspreehen den P or
(krungen. Strahlqualüät und Tropfengröße sind normn\. Der 
Hegn er ar beitet aucll in I-Ianglagen bis ·zu 30° einwandfrei . 
Während des Einsa tzes braucht der Regner nicht gewnrtet 
zu werden . Die Wurfhöhe wurde ·bei Windstill e gemessen. 
Bei Gege nwind unu bei nidll genmt senkrechter Aufstellung 
des Regners werd en g rößere Höhen erreicht. Der Preis ist 
über 50 % niedrigel' als bei dem Regner 1\1S 61. Vom Pl'Ü
Iungsausschuß wurd e der Regner wie folgt beurteilt: 

"Der Universalregl1er U 61, des VEB Armaturenw erk Herzberg 
ist zur Verregnung von Klar- und Abwasser ein setzbar. Die 
Funktioll swerte entsprechen den Forderungen. Die Betriebs
sicllerh eit ist gut. Der Universalregner U 61, i st für U CJl Ein
satz in der La ndwirtschaft der DDR ,gut geeign e t' '' . 

Vom Prüf.ungsau sschuß wurde festgelegt , daß die Betl'i ebs
anleitun g und. der P"ospekt überarbeite t werden müssen. 
Vom \Verln'ertreter wurde uieses zug·esagt. 

In der überarbeiteten Betriebsanleitung heißt es ll. a.: 

Der Ulli vc rsalreg- ner T yp U 61, ist mit einem An schluß ver
sehell unu kan n direkt auf die neue Rohrschell e VOIll nOß 
Dilterfeld mont.iert werden. Sollie der !\nschl,"ß nuf di e alte 
Bittedclder Rohrschelle oder ;lUf Rohl'scliellen and erer Fir
men nicht passen, so müssen die Rohrschell en mecha nisch 
nachgearb eitet werden . Dic ;'i'aeharbcit knnn VOll jedem 
13ercg'nungsw~irt er vorgenommen werden. Der VEI3 Melior~
I i.vnsteehnik Zösch en, Kreis M'crseburg:, führt diese Arbeit 
auch a llS. Der J\cgn el' wird an der Dichtüppe der S~iul e leicht 

Ta fel I . Ik ti la ll d lc il c li es f\.<.:g nc rs U (i't 

Ilül 'l r o lll' 

Siiulc 
Anschlu ß 

Slr;:thlrohr 
()ü:,e 
Schlng'heb cl (Schw ing-hcb cl) 
Schul.zka ppc 
Federraste 
f.i1gcr 
DrehfcJ e r 
KnebeJl,erh >lir t 
Rundl"in g
Di rll!l'in g
Schli1gltdl(' ladlse 

Stü ck 

1 
J 

Mn le dal 

PolyijIhykn 

C,·.Ni. 17.7 
St. v8rzillkl 
CIJIl"IHl"i 

T.cd,',· 
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Olanucl s .. " n,,· ) 

(o\lira Ollid 11 ) 
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Tafel 2. Kennzahlen des Regne rs U 6/, 

Um- Mill- Sehwan- Wind-
Druck Wasser- ZweckmHOigcr dl'e- lere kungs- ge-

l) üsen \\'ci leu ,111 Wurf- ver- Regnerabstund Beregnete Fläche Regenhöhe hungs- Benet- koeffi- schwin-
Hegne!' weite brauch 

I I 6 0 n 
Ver- Ver- Ver-
band band Flüche band 

N I', [onon] [kp/em'] [m] [m3/h] [rn/rn] [rn/ rn] [m'] 

G 6,4 2,5 :1 5 2,22 18/18 18/24 706,9 
G f"i/t 3,5 J7 2,61, 18/24 24/24 907,9 
(j 6,4 4.,5 18 3,00 18/24 21,/210 1OJ7,9 

8 7,7 2,5 18 3,21, 24/24 21,/30 1017,9 
~ 7,7 3,5 19 ",02 14/24 24/30 1134,1 
8 7,7 4,5 19 4,62 21,/24 24/30 1134,1 

10 9,8 2,5 19 5,52 24/ 24 24/30 11 31,,1 
10 9,8 3,5 21 0,54 24/24 30/:30 1386,4 
10 9,8 4,5 23 7,44 24/30 30/36 166J,9 

12 11,7 2,5 20 a,04 24/24 30/30 1256,6 
12 11 ,7 3,5 21,,5 9,46 30/30 30/36 1886,7 
12 ll,7 4,6 2G 10,56 30/36 36/36 1223,7 

, 
maX:.t-min.t 

Ik. = 
t m 

eingefeLtet geliefert. Ist eine Demontage erforderlich, so wird 
mit einem Sechskantstiftschlüssel die Säule aus dem Strahl
i'ohr herausgeschraubt. Dabei ist darauf zu achten, daß der 
Dichtring nicht verIorengeht. Die Säule ist danach aus dem 
I-Iülsrohr herauszuziehen. Dichtlippe und Rundring sind mit 
einem nicht harzenden, wasserfesten Fett neu einzufetten. 
Danach kann dei' Regner wieder montiert werd en. Diese ge
schilderte. Wartung des Regners empfehlen wir nach 'Ab_
schluß der Beregnungsperiode. Die Sechskantstiftschlüsse[ 
so-wie Austauschre"O'Jler sind im VEB Meliorationstechnik 
Zöschoo zu bestellen. Der Regner besteht größtenteils aus 
dem Plastwerkstoff Polyamid B. Dieser Wel1kstorr besitzt di e 
Eigenschaft, aus seiner Umgebung Feuchtigkeit aufzuneh
men, ahhängig von den Wanddicken bis zu 12 %. Durch die 
Feuchtigkeitsaufnahme erhalten Teile aus Polyamid Beine 
ausgezeichnete Elastizität. Eine trockene Lagerung (unter 
70 % rel. Luftfeuchte) ist zu vermeiden, da hie~ das Material 
austrocknet und seme guten Eigenschaften verliert und ver
sprödet. 

[m2J 

324 
1,32 
1,32 

676 
576 
576 

576 
576 
720 

576 
900 

1080 

dauer zungs- zient digkeit 
360· zeit zwi- bei der 

eines schen Messung 
Sektors den 
von 45 Q 8 Sek-

6 0 n 6 toren 1 

Ver- Fläche Ver- Ver-
bund band band 
[m'] [mm/ h] [mm/ h] [mm/h] [minJ [min] [m/sJ 

432 3,14 6,85 5,13 3,33 O,t.1 0,17 0,4 -0,8 
576 2,91 6,11 4,58 4,7!J 0,59 0,17 0,3 -0,7 
576 2,95 6,91, 5,20 3,62 0,45 0,25 0,2 -0,6 

720 3,18 5,62 4,50 0,996 0,12 0,1 9 0,0 
720 3,54 6,97 5,58 I,J3 0,14 0 ,21, 0;0 
720 4,07 8,02 6,H 1,00 0,12 0,37 0,0 

720 4,87 9,68 7,66 1,135 0, 11, 0,15 0,0-0,1 
900 4,72 11 ,18 7,26 0,81 0,10 0,21 0,0 

1080 ",48 10,33 6,88 1,72 0,22 0,25 0,0 

900 6,40 13,95 8,93 1,055 0,13 0,21 . 0,0 
1080 5,01 10,51 8,75 O,9(j 0,12 0,19 0,1-0,5 
129G 4,97 9,77 8,14 1,77 0,22 0,38 0,2 -0,6 

Dild 1. Dl'cltstrnhlregner U 61, 
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Wir empfeh[en, ausgetrocknete Regner 24 h in Wasser zu 
legen ! Sie erhalten danoach ihre guten Festigkcitseigensch.aften 
zurück. 
Alle Verschleißteile werden vom VEB Mc1iorationstechnik 
Zösch0n .~clierel't. Vt'l'schleißteile ,ws PolY<lmid weroen vom 
glei(hen BClrich wriiel<gellom men lind je n<leh Masse ZlIl'iir.k
Lerechuet. A 6477 

Dcul::it.:he .\gnll'icchnil~ . lU. Jg .. !lefl 5 L\iai HJ(j(j 

Absland I'om Regner 

Bild 2. Flächengetreues Niede..,;chla{;sbild des Regners U 61, (Uberdrurk 
am Regner 3,5 atl. --- Düse Nr. 6, Rd. nm Regner 
2,8 mm/ h Rd . 1 m vom Regner 4,6 mm/ h, Wind 0,3 rn/s SO; 
-.-.-.-.- Düse NI'. 8, Rd. am Regner 1,0 mm/l" Rd. 1 m· 
vom Rogner 2,0 mm/h , Wind 0,0 rn/Si - .. - .. - Düse Nr. 10, 
Rd. am Regne/' 2,0 mm/h, Rd. 1 111 vom Regner 7,5 rnrn/ h, 
Wind 0,0 m/s; - - - - - Düso Nr. 12 , nd. am Regner 3,0 mlll / h, 
nd. 1 Jll vom Regner 6,0 IIIm/h, Wind 0,1 bis 0,5 m/sw (Rd. = 
Ih'gendicltte) • 
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